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Der Krieg.
AmlIIlher Mesbekitzl.

VVI8 . Großes Hauptquartier , 29. April . (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

r. Unsere auf dem westlichen Kanalisier befindlichen
Wellungen nördlich von Hpern am lPperlee -Bach bei

leenstraate und Het See werden seit gestern nachmit-
9 ununterbrochen, aber vergeblich angegriffen.

E Östlich des Kanals scheiterte ein gegen unseren rech-
ô olügel von Franzosen Algerien und Engländern
? jrern abend gemeinsam unternommener Angriff rrnter
^starken Verlusten für die Feinde.

A Die Zahl der von uns in den Kämpfen nördlich von
^höht ^ 'deuteten feindlichen Geschütze hat sich auf 63
i» .Feindliche Minensprengungen an der Eisenbahn La
öe*nrf—BÄhune und in der Champagne erfolglos, bei
die5 ' bml wurden heftige französischê Angriffe gegen
!j.' ^ on uns gestern nacht eroberten Stellungen unter

"en Verlusten für den Feind abgeschlagen. Die hier[Ul . weil qciiiu  Wüyc | u ; iuyeu . u ijiet

km^ en  französischen Gefangenen befanden sich in
ifin merD0 ^?r Verfassung; sie zitterten vor Angst, da

DonK̂en Offizieren vorgeredet war, sie würden,
deutsche Gefangenschaft, sofort erschossen.

^en ^ "ashöhen südöstlich von Verdun schoben

Sie brauchen deshalb ihre Geschütze nicht dicht an die
Front zu bringen und können ihre Arbeit in weiter Ent¬
fernung hinter der vorgeschobenen Linie verrichten lassen.

Der Berichterstatter der „Exchange Telegraph Com¬
pagnie", welcher Zeuge der Schlacht von Pyern war,
erzählt folgendes:

Der Anblick des Schlachtfeldes hätte Cesar und Na¬
poleon verwirrt . Es sei unmöglich zu zählen wieviel
Geschütze verwendet wurden. An einer kleinen Brücke
am Yserkanal kämpften 20 deutsche Kanonen gegen
18 französische. Die französischen Geschütze sieuerteiF so
schnell, daß es wie ein endloser, tausendfacher Donner
dröhnte. Der Munitionsverbrauch war fabelhaft. So
weit unsere Feldstecher reichten, sahen wir die weißen
Wolken der Schrapnells , die grauen Wolken der deut¬
schen Rießenkanonen und die flatternden Federwolken
der Geschosse der Flugzeugabwehrkanonen. Am Himmel
flogen deutsche und englische Flugzeuge hin und nachts
beleuchteten die Flammen viele Meilen des Kampfge¬
bietes. Der Turm der Tuchhalle von Ypern und zwei
Kirchturmspitzen zeichneten sich gegen die Scheibe der
untergehenden Sonne ab, und aus der Stadt loderten
die Flammen zahlreicher Brände empor.

(Zimmer 29) für 1.00 M (Postanweisung , Porto - und
bestellgeldfrei) bezogen werden.

Die Angebote werden am 14. Mai 1915 Vorm.
11  Uhr Poststraße 6. Zimmer 48 geöffnet. Vollendungs¬
frist 3 Monate . Zuschlagsfrist 4 ' Wochen.
_Kgl . Eisenb. Betriebsamt 1 Frankfurt (M).

üRufilatiö Milet.

ühts Unsere Stellungen um einige hundert Meter vor
gefestigten sie.

v'n den Vogesen ist die Lage unverändert.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

D südlich von Kalvarja setzten wir uns in Besitz des
^es Kowale und der Höhe südlich davon.

«w. Dachowo südlich von Sochaczew eroberten wir
Cn  russischen Stützpunkt.

Oberste Heeresleitung

erlofglolcr FliegmimH auf Friedrichs
Mtn.

^ Zürich, 29, April . (Ctr. Bln .)
lî ^ Romanshorn wird von neuerlichen Fliegerangriffenm  c> iviiu  uuu ututiuujeii (jueyetunijuueri

^iê bdrichshafen gemeldet: Um 9lji  Uhr begann überkh • ' ' 1 yemeiuei . «.in »73  ui )i oegann uoer
iw gshafen und Umgebung eine gewaltige Kanonade
itn»j feindlichen Flieger , die, etwa 6 an der Zahl

3fluge waren . Das Feuer dauerte über eine halbe

Lyon, 28. April.
Blattermeldungen aus Petersburg zufolge hat die

Regierung für April die Ausfuhr von 60 ' Millionen
Pud Getreide im Werte von 100  Millionen Rubeln
nach Frankreich gestattet. (Aber wie schafft man das
Getreide hinüber ? Red.)

Mnntmailjiing.
An Eeldunterstützungen für die Angehörigen der im

Felde stehenden Ernährer , sowie für die erkrankten und
verwundeten Krieger gingen weiter ein:

Ungenannt 3 Mark
200  „

Allen Gebern herzlichen Dank!
Das Frauenkomitee

I . A. : Frau Bürgermeister Lau ck.

Bekanntmachung.

tzj _ _
mit welchem Erfolge ist noch nicht bekannt.

9top,p oem Gelände der Zeppelinanstalt schwebte ein
8̂ / .Fesselballon, der, mit Maschinengewehren aus
W 1®*, am Kampfe teilnahm . Wie Reisende vom
Not* e ^ zählen, befand sich der schweizerische Boden-

'̂ pfer einige Zeit lang in dem Eefahrbereich. Die
en  waren unter Deck geschützt worden. Rach

\ ien  Nachrichten blieb der Fliegerangriff erfolglos.
rG^ greifenden Luftfahrzeuge kehrten unverrichteter

^ wieder zurück.

Die allgemeine Setnffftt in
Enginnii?

Kristiania , 29. April . (Ctr . Bln .)
^rgenbladet " meldet aus London : Lord Derbyir Dp» ö Aiwiiwu . AiUiu -UKIUIJ

■!tUno ein eine  aufsehenerregende Rede in einer Rekru-
^Versammlung gehalten . Er teilte mit, daß er

i,( Le, , Kitcheners spreche , und daß die Bestrebungen
At Jf « 3um Kriegsdienste anzuwerben, eifrig fortge-

^wen müßten. Die Zeit würde schneller kommen,
? einn es  erwarte , ' da der Krigsminister den Appell
.'»h vervielfältigten Werbearbeit an das britische
jCfcetben  richten müssen. Lord Derby fügte hinzu,
"'A „ ' daß jetzt die Einführung der allgemeinenWehr-

8esordert werden müsse.

Da von den Erundstllckbesitzern Klage geführt wird
daß die Felddiebstähle überhand nehmen, wird das
Heimtragen von Gras und sonstigem Erünfutter in Säcken
untersagt. Der Transport der benannten Gegenstände
darf nur in offenen Lasten, auf Drückkarren usw. erfolgen.

Flörsheim a. M ., 1. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung!

Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Der Hafer für die Militärverwaltung wird am Mon¬

tag . den 3. ds. Mts ., vormittags von 7 Uhr ab, am
Güterbahnhof an der Waage abgenommen. Alle Liefer¬
anten haben pünktlich zu erscheinen.

Flörsheim a. M ., der 1. Mai 1915.
^ _ Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim, den 1. Mai 1915.

^ b Schutz den Feldern ! Im Frühjahr mit seiner
Z>agd nach den ersten Blumen und Schmetterlingen wird
es oft mit dem Betreten der bestellten Grundstücke nicht
so genau genommen. Da möglicherweise der Ausgang
des Krieges davon abhängt , daß die Ernährung der
Armee und der Zivilbevölkerung durch den Ertrag der
eigenen Ernte gesichert wird, bedarf es wohl nur des
Hinweises auf den großen Schaden, der durch das Nieder¬
treten der Saat und des Wiesengrases angerichtet wird,
um die Bevölkerung zu veranlassen, von dieser Unsitte
zu lassen. Das Betreten sämtlicher Grundstücke, bestellte
und unbestellter, steht seit 1. April unter Verbot. Eltern
und Lehrern liegt die dringende Pflicht ob, die ihrer
Zucht unterstehende Jugend auf die unserem Feldschutz¬
personal gegebene Weisung aufmerksam zu machen,
jedes unbefugte Betreten von Grundstücken rücksichtslos
zur Anzeige zu bringen.

* Warum ? wird nun der Zucker langsam so teuer,
daß ihn die Hausfrau immer schwerer erstehen kann?
Wenn die Einmachsaison beginnt, dann hat er sicher
eine so schwindelnde Höhe erreicht, daß er kaum zu be¬
zahlen ist. Dabei ist Deutschland das am meisten Zucker
produzierende Land der Erde. Die Ausfuhr liegt fast
ganz darnieder, also müssen gewaltige Mengen Zucker
mehr als sonst im Lande sein. Warum trägt man nicht
Sorge , daß wenigstens dieses hervorragende Nahrungs¬
mittel seinen alten Preis behält , oder was noch richtiger
wäre, billiger wird. Wer jetzt genügend Geld besitzt
und sich Zucker auf Vorrat kaufen kann, der ist noch
einigermaßen heraus . Die weniger bemittelte Haus¬
frau aber (und dazu gehören heute sehr sehr viele) muß
auf die Wohltat des Einmachens für den Winter ver¬
zichten. Die Einmachzeit ist zwar noch nicht da, aber sie
ist auch nicht mehr sehr fern und sollte in diesem Jahr
möglichst früh beginnen. Alles was an Obst sich irgend¬
wie eignet soll für den Winter eingekocht werden. Was
nützt das aber alles , wenn der Zucker so teuer wird
daß man ihn nicht kaufen kann ? Es gibt ja wohl
Methoden mit wenig oder ohne Zucker einzukochen, diese
sind aber kaum bekannt. — Hoffentlich haben die Herren
Zuckerbarone ein Einsehen und verzichten einmal auf
übertriebenen Gewinn zum Wohle der Allgemeinheit
Wers glaubt bezahlt einen Taler.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag . Frühmesse 6Hz Uhr, Schulemsse8H« Uhr, Hochamt H,10

Uhr. 1Hz Uhr Andacht. 2Hz Uhr Versammlung des Mütter¬
vereins. 4 Uhr Marian. Kongregation Andacht.

Montag 6 Uhr hl. M. für die Pfarrgemeinde im Schwesternhaus,
_ . 6Hz Uhr Amt z. E. d. immerw. Hilfe, für Krieger H.
Dienstag , 6 Uhr 1. Seelenamt für David Kunkel, 6h, Uhr Jahr-

Bekanntmachung.

Bei Wern.
i, $W . Rotterdam,  29 . April . (Ctr . Bln .)
kt . Militärische Sachverständige der „Daily Mail
“s us> daß die Alliierten sich nunmehr

entrissene Gebiet zurückzuerobern, wen iyre
tn  Ppein gefährdet ist. Die Deutschen die sich

r'Seb ° on  Luzerne befinden, stehen nur rund 11
-p« " r von Poperinghe , und ihre schweren Geschütze

bemühen,
weil ihre

ine  Schußweite von mindestens 14 Kilometer.

Die sofortige Entfernung der Klebringe an den Obst¬
bäumen wird nochmals in Erinnerung gebracht.

Flörsheim a. M ., den 1. Mai 1916.
Die Polizeioerwaltung:

Der Bürgermeister : Lauk.

Bekanntmachung.

amt für Gerhard u. Ghristina Diehl.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 2. Mai 1915.
Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.

Alle Grundbesitzer der Gemeinde Flörsheim , bei
denen tn ihrem landwirtschaftlichen Betriebe eine
Änderung vorgekommen ist, haben dies innerhalb 8
Tagen bei der hiesigen Bürgermeisterei anzuzeigen.

Flörsheim a. M ., den 1. Mai 1915.
Der Bürgermeister: Lauck.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Aufstellung
der Eisenkonstruktionzur Verlängerung der Bahnsteig-
Überdachung auf dem Zwischenbahnsteig auf Bahnhof
Flörsheim (M) sollen verdungen werden. Zeichnungen
und Angebotsmuster liegen Poststraße 6, Zimmer 48
zur Einsicht aus und können letztere auch von dort

Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder reaelmäfiia
Dienstags und Freitags abends 8 Uhr auf dem Turnplatz statt

Eesellenverem Germania. Sonntag Abend Jahres - und General¬
versammlung mit Vorstandswahl.

Sportverein 1909. Samstag den 1. Mai abends 9 Uhr findet eine
Versamnrlung im Vereinslokal statt. Zu derselben laden
wrr alleMitglieder höfl. ein und bitten um vollzähliges Er-
scheinen.

Kath. Iünglingsverein . Morgen mittag 4 Uhr wichtige Besprechung
im Schützenhos. Danach Spielen auf dem Sportplatz.

-rssrsusxsu,Eineiunae
Kopfachuppen sind natürliche Er
scheinungen . .sobald sie aber verstärkt
auftreten . malmen sie zu einer rationellen
Haarpflege . Durch regelmäßiges wöchent¬
lich einmaliges Kopfwäschen mit

gung des Haarwuchses , Stärkung der

f  Kopfnerven,gegen vorzeitigesErgrauen und auch zur Erleichte¬
rung der Frisur nach der Kopf¬
wäsche behandle man regel¬
mäßig den Haarboden mit
Peruyd -Emulsion Flasche
M. I,60. Probeflasche 60 Pf,

Erhältlich in Apotheken , Drogerien,
Porfüineito - und Friseur -Geschäften.

Ziege
entlaufen

Abzuliefern in der Expe¬
dition dieser Zeitung.



Der Krieg.
FmWsMer Panzer»Leg«©nmöetta“tnmeiiiert

WTB . Brindisi , 27. April.
Meldung der Agenzia Stefani . 20 Meilen von

Kap Santa Maria di Leuca ist der französische Pan¬
zerkreuzer„Leon Gambetta" gestern Nacht von emem
österreichischen Unterseeboot torpediert worden . Em Terl
der Besatzung wurde gerettet.

WMlige lut.

über Klage führten, antworteten diese, daß die Buren
nun sehen könnten, was die Engländer vermöchten und
sie froh sein sollten, daß sie Untertanen einer so intel¬
ligenten Nation werden sollten. DerFreistaatler memt,
die deutschen Bomben seien noch viel besser als die eng¬
lischen, aber er glaube nicht, daß die Engländer letzt
froh sein würden, wenn sie Untertanen einer solchen intel¬
ligenten Nation werden sollten. Präsident Krüger habe
damals gesagt, daß alles in Ordnung kommen, und etn
jeder einmal seine gerechte Strafe erhalten würde.

sodaß vom 21. März ab täglich Ji  1 .45 pro Mann ver
gütet werden.

Flörsheim , den 28. April 1915. .
Der Bürgermerfter: Lau«-

MmWes.
Die englische Wut und Ratlosigkeit gegenüber den

Unterseebooten treten lebhaft in einem Artikel des „Daily
Telegraph " zutage. Es heißt darin:

Gegen neue Kriegsgebräuche kann man sich schützen,
und "das tun wir . Gesetzlosigkeiten gegenüber aber sind
wir machtlos. In unferm Lande mag em Irrsinniger
umherlaufen und manche Menschen töten, bevor er hinter
Schloß und Riegel gesetzt werden kann. Auf emem Ge¬
biete größer als die Vereinigten Königreiche, sind vom
Großadmiral v. Tirpitz eine Zahl von Mördern losge¬
lassen Heute tun sie ihr schändliches Werk an diesem,
morgen an jenem Platze . Überall können wir unsere
Schutzmänner nicht aufstellen. Die Mörder haben viele
Schlupfwinkel zu ihrer Verfügung, sie können m diese
oder jene versteckte Bucht lausen und sich durch Unter-
tauchen unsichtbar machen. Für viele Stunden ver¬
schwinden sie so plötzlich, um dann ebenso überraschend
bald hier, bald da wieder zu erscheinen. Gegen diese
barbarischen Kriegsinstrumenten ist unsere Flotte so ohn¬
mächtig wie jede andere. Gegen jemand, der gegen
jede Moral und gegen jedes Gesetz verstößt, wächst kern
Gras . Man wußte schon vor dem Kriege, daß es gegen
das Unterseeboot kein Verteidigungsmittel gibt. Em
Unterseeboot kann gewöhnliche Schiffe bekämpfen Es
selbst aber kann von diesen, ausgenommen es taucht
auf und wird damit auch zu einem gewöhnlichen Schiff,
nicht bekämpft werden. Ein Unterseeboot kann ferner
ein andres Unterseeboot nicht bekämpfen. Wäre das
möglich, so würde unsere Marine infolge der großen Zahl
der ihr zur Verfügung stehenden Unterseeboote rasch mit
den deutschen Piraten fertig werden. Alles dies wußte
man vor dem Ausbruche der Feindseligkeiten, Jeder
unsrer Seeoffiziere kannte diese Tatsachen. Nun sieht
sich unsere Flotte vor eine Aufgabe gestellt, der sie nicht
gewachsen, der sie ebensowenig wie irgendeine andere
Flotte gewachsen sein kann."

Wir freuen uns dieses Geständnisses der Schwache
nehmen dafür die Begeiferung unsrer braven blauen
Jungens als „Mörder" ufw., die doch nichts als der
Ausdruck ohnmächtiger Wut ist, gern in Kauf.

* Wicker, 28. April . Bei der Neuverpachtung der
Gemeindejagd betrugen die eingelegten Gebote 1200,
1250 unb 1260 Mk. Der Zuschlag wurde dem Wemgsi-
bietenden zu 1200 Mk. erteilt.

MnnMiig.

Höchst, 28. April . Ein Zusammeutreffenmit Wild¬
dieben hatte am Samstag Abend der Jagdaufseher Erb
im Hofheimer Wald . Einige ve"düchtige Schüsse hatten
den Aufseher veranlaßt , einem Teil des Reviers feine
besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und so saß er auch
am Samstag Abend wohlversteckt auf seinem Platze, als
zwei schon lange im Verdacht der Wilderei stehende Kelk-
heimer Einwohner sich vorsichtig dem Walde näherten
und in diesen einrückten. Kurz darauf siel ein Schutz,
und der hinzueilende Jügerüberraschte den einen bet Wild¬
diebe, der bei der soeben von ihm geschossenen Rehgew
stand. Auf den Anruf des Aufsehers entfoh der Spitz¬
bube, der sich cmd) durch die ihm nachgesandtenSchreck-
schüsse nicht aufhalten ließ und entkam, ebenso wie fern
Begleiter , in dem dichten Gebüsch. Da der Jäger aber
die beiden, zwei Brüder, erkannt hatte , so kannte alsbald
eine Haussuchung bei ihnen vorgenommen werden, dre
neben" einer Anzahl von Rehgeweihen ein Gewehr,
Munition und dergleichen ergab

Die zur Auszahlung gelangenden rückständige Quar-
tiergelder zahle ich wie folgt aus : ..

1. Für die Quartiergeldsempfangsberechtigten i"1'
dem Anfangsbuchstaben A bis einschl. H am Freitag de»
30. ds. Mts . . . ...

2.  Mit dem Anfangsbuchstaben I bis einschlletzm
K am Montag , den 3. Mai ds. Js.

3. Mit den Anfangsbuchstaben L bis einschl. R
Dienstag , den 4. Mai ds . Js.

4. Mit den Anfangsbuchstaben S bis einschl. Z
Mittwoch, den 5. Mai ds . Js . ' .

Am Samstag , den 1. Mai ds . Js . ist die Gemem^
kaffe für die Empfangnahme der Quartierverpflegunlsi
gelber geschloffen, es kommen am 1. Mai ds . Js . H*
Kriegsfamilien- und Kreiszusatzfamilienunterstützung»
Pensionen, Veteranen - und Militärinvalidenrenten
sonstige Unterstützungen zur Auszahlung . Kaffenstuiid»' '
Vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Flörsheim , den 29. April 1915.
Die Gemeindekasse: Claas.

AekllMtMchiim
Die noch nicht abgehobenen übergezahlten Staat»

teuerbeträge bitte ich bis zum 15. Mai d. I . bei ®
Eemeindekaffe in Empfang zu nehmen. Unter oö'jr
Aufforderung sind auch diejenigen Personen mit eistv
griffen, die vor einigen Wochen vor der Gemeindeka!
den Bescheid erhielten, die obengenannten Beträge wistd"
von der Staatskasse direkt erstattet.

Flörsheim , den 29. Mai 1919.
Die Eemeindekaffe Claas

* Höchst. 28. April . Leichenländung. Aus dem
Main in der Nähe des Nadelwehrs wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes geländet.

* Frankfurt . 28. April . Frankfurt als Kurstadt.
Die Tatsache, daß in diesem Jahre so manche Ladeplätze
nur schwer oder gar überhaupt nicht erreichbar sind, ver-
anlaßte den Frankfurter Verkehrsverein, an die Palmen¬
garten-Gesellschaft mit dem Ersuchen heranzutreten , eme
Trinkkur sämtlicher in- und ausländischer Brunnen
und Mineralwasser im Palmengarten zu ermöglichen
(Wenn allein mit einer solchen Einrichtung eine „Kur¬
stadt" geschaffen werden könnte, könnte ja jede Stadt
dazu gemacht werden und mit den wirklichen Kurstädten,
deren Boden die heilkräftigen Quellen entspringen, wäre

>es vorbei. Doch bis dahin hat es noch gute Weile,
denn ein Kur an den Quellen selbst wird nach wie vor
das Wirksamste bleiben. Schristl.)

WieA«1M»»dde» Mg »»zettelte.
Ramsay Muir , Professor der neueren Geschichte an

der Universität Manchester, hat ein Buch „Britams case
against Germany * veröffentlicht, in welchem er dre These
vertritt , daß in diesem Kriege der pazifistische Staatsge¬
danke Englands und das militaristische Preußen in einen
Kampf auf Leben und Tod geraten seien. Der englische
Historiker wiederholt nach der„New Yorker Staatszeitung
vom 27 3 alle die abgestandenen Redensarten und dre
krassesten Lügen. Selbst die. daß der deutsche Kronprinz
im Schloß La Vaye die Eemäld und silbernen Löffel
als seine Beute habe einpacken lassen. Aber es gelingt
ihm doch, in diesem abgestandenen Brei der Lugen et¬
was Neues hineinzutragen . Um die „Dschungel-Politik
Deutschlands — wie er sich ausdrückt — zu kennzeichnen,
stellt er folgende Insinuation auf: Wenn Erzherzog Franz
Ferdinand nicht ermordet worden wäre, wurde Deutsch¬
land anstatt Oesterreich den allgemeinen Krieg herbeige
führt haben. Aber freilich, es war oorterlhaiter für
Deutschland, wenn eine andre Macht dre Verantwortung
für die internationale Katastrophe zu tragen schien. In
der Tat , so im richtigen Moment ereignete sich der Mord
(von Serajewo ), daß manche geglaubt haben er ser an-
aezettelt worden, da der Erzherzog viele Femde m
Oesterreich hatte . Der Verdacht ist zu furchten , als daß
er ohne erdrückende Beweise für begründet erachtet werden
dürfte, aber es liegen Tatsachen vor. die für chn sprechen.
Der Erzherzog wurde unbeschützt gelassen Verschiedene
von den Verschwörern waren österreichyche Unt^ tanen.
Die österreichische Regierung war von der serbischen vor
einem von ihnen gewarnt worden Und der wuckliche
Mörder, Princip , ist nicht zum Tode, sondern nur zu
Gefängnis verurteilt worden."

Der Verdacht ist furchtbar. Gemeiner die Insinuation
Um » D°° M Uals Minderjähriger gar nicht zum Tode verurteilt werden

Es beißt daß über den Schlachtfeldern dre Geister der
Völker miteinander kämpften. Auch die allnerten Gelsier
kämpfen in dieser Schlacht in den Lüften mit Dum-Dum
Kugeln.

* Vodenheim , 28. April . Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete sich am Freitag morgen auf dem hiesigen Bahn¬
hof Eine auf der Fahrt Oppenhein begriffene Frau H.
aus Mommenhein, die in Bodenheim den Zug wechselte,
versehentlich aber den Zug nach Mainz bestieg, bemerkte
ihren Irrtum erst, als sich der Zug bereits rn Bewegung
befand Anstatt jedoch nun weiter zu fahren, verließ
sie den Zug und siel dabei zwischen die Räder des Zuges.
Sie wurde sofort getötet.

Mnuilnuujmg.
An die baldgefl. Zahlung der rückständigen EemeindE

fälle, wie Steuern , Polizei - und Schulftrafen, EebiM
ufw. wird nochmals erinnert.

Flörsheim , den 29. April 1915.
Die Gemeindekasse Claas

M»nnM»ng.
»kl

Die Kriegsfamilien-Unterstützung für die Frauen
einberufenen Mannschaften ist lt . Ministerialerlatz. ü
13. April ds. Js . auch für die Sommermonate aus j
Mark monatlich festgesetzt worden, so daß eine Her
setzung der Unterstlltzungsbeträge vom 1. Mai ds.
nicht erfolgt.

Flörsheim , den 28. April 1915. .
Der Bürgermeister Lau»

* Aus Nheinheffen, 28. April . Der Spargelstich im
Gange 'Naturgemäß liefert er in der ersten Zeit nur
geringe Erträge . Der für das erste Spargelgemüse an¬
gelegte Preis ' beträgt 1 Mk. für das Pfund erster Sorte
und ' 50 Pfennig für das Pfund zweiter Sorte . Die
Menge dürste recht zufriedenstellend ausfallen , wenn
sich die Witterung günstiger, vor allem wärmer gestaltet.

Amtliches.

Ae iMigenle« BrnnbeiMckr.
DDP . Rotterdam , 27. April . (Ctr . Bln .)

Eine interessante Meldung veröffentlicht der „Nreve
Rotterdamsche Courant ": Ihm wurde anläßlich der Klagen
des Generals French über die deutsche Beschießung Mit
Stinkbomben von einem Bewohner des Oraniefterstaates
geschrieben, daß sein Vater mit Cronje vor Pardeberg
gefangen genommen wurde und ihm später viel uver
die englischen Stinkbomben zu erzählen wußte . Als
die Buren über jene Bomben englischen Offizieren gegen-

Manntmnitiung.
Die männlichen Einwohner , welche bis Ende des

abgelaufenen Kalenderjahres das >8. Lebensjahr vol¬
lendet hatten , bis zum vollendeten 50. Lebensjahre
sind in hiesiger Gemeinde zur Hilfeleistung bei vorkom¬
menden Bränden uud Teilnahme an den Uebungen der
Feuerwehr während der Dauer des Kriegszustandes
verpflichtet. In nächster Zeit wird bereits eine Uebung
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr abgehalten , bei wel¬
cher die vorbezeichneten Personen zu erscheinen haben.
Bei dieser Gelegenheit wird auch die Einteilung der
Mannschaften zu den einzelnen Dienstleistiingen vorge¬
nommen. ’

Flörsheim , den 28. J915.Dre Polrzerverwaltung:
Der Bürgermeister : Lauck.

StunMänt für die2 unteren JnUrgiM'
Klaffe Vlla 1. Schuljahr Knaben H. Nauheii^

Montag 1/a9- 1/all (1- 3), Dienstag sta9—sta12(1< J
Mittwoch, ‘/q 9—x/al2 *(—), Donnerstag Va9—' /*■
(1—3), Freitag sta9—sta12(—), Samstag sta9—stal2(

Klaffe Via 2. Schuljahr Knaben H. Jäger , M^
sta8—V2I 2 (—), Dienstag st-9—sta12 (1—2), MiE
sta9—stall (—), Donnerstag 1/a9— :l/al2 (1—3),Öiel
/a8—1/all (1—2), Samstag sta8—stall (—).

Klaffe Vllb 1. Schuljahr Mädchen Frl . mf
Montag ‘/a9—1/al2 (—), Dienstag sta9 —stal3 i
Mittwoch V28—V2I2 (—), Donnerstag str9—sta12 D"
Freitag sta9—sta12 (2—3), Samstag sta8—stall l

Klaffe Vlb 2. Schuljahr Mädchen Frl . Groll,
sta9—sta12 (1—3,), Dienstag sta9—sta12(—), Mittel
1/a9—1/al2 (—), Donnerstag , sta9— sta12 (1—2), Fre"
st,9— sta12 (1—2), Samstag sta9- sta12 (—).

Ei$enbabn-Jabrplan
Gültig vom 1. Mai . 1915 ab.
Von Flörsheim nach Kastel. ö,

607 654* 702 850* goü 1230 141 348 451 «V
717  821 903 1023 1211

WM1ltM« !lg.
Die Auszahlung des Quartiergcldes für die Zeit

vom 1 März bis 6. April erfolgt während den Dienst¬
stunden der hiesigen Gemeindekasse ani Freitag , den 30.
April sowie Montag , den 3. Ma , und folgende Tage.
Am 1 Mai können wegen der Auszahlung der Kriegs-
Familienunterstützung Quartiergelder nicht abgegeben
werden

Es 'gelangen zur Auszahlung Mk. 1.20 vom Staat,
sowie eine Zulage von 40 ^ pro Tag und Kopf. Für
die Zeit vom 21. März ab, von welchem Tage an chen
Soldaten das Brot durch die Militärverwaltung ge¬
stellt wurde, kommen hierfür täglich 15 ^ in Abzug,

Von Kastel nach Flörsheim.
438 536 625 850 lg38 1222 147 320 4^ V/

632 731 830* 945 1025 * H44

Von Flörsheim nach Frankfurt.
456 554 642 906 1055 1240 205 347 453

” 650 748 847* 1002 1042 * 1201

Von Frankfurt nach Flörsheim.
524 614* 622 812 821* H51 1259 310 4l2

637 ?42 824 943 H26
Bemerkungen:

Die Zeiten von 600 abends bis 559 morgens 1
durch Unterstreichender Minutenzahl gekennzeichn̂'

* bedeutet : Verkehrt nur Sonntags vom 1.
30. 9. sowie am 13. 5. und 24. 5. §

• bedeutet : Verkehrt nur Werktags vor Sonn'
Feiertagen.

st'

Verantwortlicher Redakteur, i. V.: Willi Thomas, Flor?
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Achtung I
Mache meiner werten Kundschaft sowie Nachbar¬

schaft die Mitteilung , daß ich von Dienstag , den4 . Mai ab
mein GeM Mer eröffne.

Achtungsvoll
Julius Metzger,

Metzger meister.

Möbliertes Zimmer
mit Balkon , in neuerbautem Hause, inmitten des

Ortes , an Herrn oder Dame

billig zu vermieten.
Näheres m der Expedition dieser Zeitung

Original Friellrlcftsciorter
* * * Zwieback * * *

ohne Brotkarte erhältlich
Apotheke?lör$beima. m

fandscheine , Zahngebisse u .Teile
? Gold , Silber , Double , Brillant
.Martin jr . Mai nz, Klarastraße23

Damen
für

Stärkewäsche!
lerhaltendauerndenNebenverdienst

,purtf ) leichte Handarbeit . Muster
40 Pfg.
lllumpp. Trankfurtam.

Gr . Fried berger Straße 10

Altes
nR*|“™ ® ™ ,kup fer, Rotguss,
OcbSCtlä- GxlraR!xjnjj Blei, Eisenwürzt und kräftigt all #» ^

Ca, 20  junge Burschen
welche Lust haben dasßimereifacb
Zu erlernen , werden gegen Vergütung und Lehrver¬
trag eingestellt.

Diamant-Steingut=Werke
Frankfurt a. M.

G. m. b. H.

_ Werk Flörsheim a. A\ .
45 Pfennig für jedes Pfund

alte Strickwolle
Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke

kauft zu höchsten Preisen

Pkl>i; Mainz, KarbM 12.

<ter englischel -iebig -Pleischextrakll s -r t „-A 11'1®
20—25 Qr . (ein gehäufter Teelöffel ) Ita/Srl Olli fTI31111

Äs « “.riÄd , Reelle IWe»
Fleischgerichts . 1 Pfund Ochsena bequeme Ratenrückzahlung,
hat den Gebrauchswert von lo| et h- Sie in jed . Höhe zu gesetzt.

Pfund Rindfleich . Zins . a . Möbel , Wechs., Gehalt
Oosen d l Pfund netto Mk . 2.— Erbschaften , Pfandscheine U Vor-

» ä i/2 , > Mk . 1. 10kaufst ., Wertpap ., Gold -, Silber¬
in den meisten vetailgeschäften und Schmucksachen durch
„ . , n habJn- . Schminke ,Trankfurta.m,
Mohr & Co ., 6 . m . b . H .J _Oederweg 72, 2.

Altona -E . I— - —- Rübsamen ’sche —

— Heil-Institut für Veinleiden -
öeingeschwüre. flderleiden, Flechten. Plattfufj

iBehaudlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berussstöl»

8pe3,alarrt v r. Franke.
In Mainz , Fmuenlobstraße 16, Mont . u . Donnerst . 1—5 $

J 3Irme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Empfehle
Achtung!

MoreAlNilroienn.Gernnseoffniizl

Empfehle täglich frischen

Spargel
per Pfund 60 Pfennig

Anton Schick
Eisenbahnstraße 6.

SleKuno ®urf)- - halterin,Filialleiterin
etc. bekleiden junge Mädchen u
Damen nach gewissenhafter Aus
brldung . Tages - und Abendunter
rrcht , Ratenzahlung.
„Merkur", Frankfurt a. M

Vilbelerstr . No . 3. 1. Et.

Sprach- u. Handelslehranstalt«Mille SM
Haupt-Aufnahme: 3. Mai

für Schüler u. Schülerinnen
Neu-Einrichtung

Schöner Kopfsalat
per Stück 10 Pfg . empfiehlt

Max Jlescb
Raut5 ii. StoMfdMIjNten

Beschleunigte Veh . durch Elektrotherapie ohne Quecksilber
cand . med . Adam . Assistent des Dr . med . Eberth.II VW v. ll . vV . VVV. 11,

Kronprinzenstr . 21 . 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.
Frankfurt a. M. Telephon Römer  5604.

SelbiteingernoAes Snuerfraut
per Pfund 12 Pfg.

Selbsteingekochten Latwerg
per Pfund 30 Pfg . empfiehlt

Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

äffende Q“ a
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m . b . Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt

NiM-« . ii.üfenfioii
Fr. Schöner, Hebamme,

Wiesbaden
Bismarckring 15, 2.

1- und 2-jähr . Handelsfach¬
klasse mit Franzos , u. Eng¬
lisch. Anmeldungen j
täglich : Kaiserstrasse 8.
|Schuljahrbeginn :3, Mai.|

Frau Gärtner Vfl

Mein Geschäft befindet sich
von Anfang Mai ab
Grabenstrafee 8.

H. Heckmann

Schuppen ^ beseitigt das herrlich
duftende Arnika -Vlütenöl Bodin
Jedes Haar wird prächtig , ä Fl.
60 Pf . Akan wasche öfters mit Dr.
Vuflebs Brennesselspiritus ä Fl.
75 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.
Handelslehranstalt

Äurius für RVtzeu
Höchst a. M

zw. Eintritt in ein Geschäft
Prosp .u. Anmldg . Kaiserstr . 8

Knrsheginn 3. Mai.

erzeugt d. herrl . duftende ,Sametin,
Bei aufgeiprungener , roter rissiger
Haut und bei Frostbeulen von un¬
vergleichlich schneller Wirkung , ä
Flasche 60 Pfg . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Suche zum 15. Mai

elu älteres Mädchen
welches einen Haushalt selbständig führen kann.

Näheres Expedition.

Fm Me Soldaten im FÄ
Cxne große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

Cigorren-Feldooffbriele;
Derselbe enthält ^ Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.

fctmm 6Atz. MligllffeM. l

Äl8 £ febes0abeti

Schieler
löffln

empfiehlt

Seimich Dreisboch

för unsere Krieger im Felde
empfehle ich

kogllm Rom. Attol. Boolß
«>5 mpoitimtete fertifl gepaitt je 250  EkinB

IlSiver zu 50  Bk».
Franz  Schichtei UntermafH"

stratze 20-

Arbeiter und Arbeiterinnen
ÖJtiif©losicöleifcrei Steluuiüble dei UM

LStni «r.i.-n«,.^ ,
eintOMfgjcnrr nlc 8. t & für Ü6« 75 3 » -i, .G- ,ch,ft-. - P, °i„ g-n- u wie iw HauptgelchM

Kurz-, Weiss -, Woll- und Modewaren
Grobe Aiksmobl in allen Schneiderei-Artikeln für die

Frühjahrs - Saison

ihres!
%i

l°!se
Hand
k°nz
»ch
"ach

Mt
^che,
^ '8

falte

hm.

seist.
%
Mi

Spifecn, Rüschen. Kragen. Kindergarnituren, Besätze schwarz und farbig. Zierknöpfe, alle Kurzwaren. Blusenttaffo in ^
Wollstoffe. Schwarz und weiße Kleiderstoffe in Wolle und Batist. Stickereistoffe. Kleider und Schürzen in Lü „̂ Eoff . Karierte

Uorbängt in «ro« . üirrag« . Brit-bis. «aiierlebordeii in Cttll, Sie«. und Keinen, CiscMecKe» i» Wolle and BaumJoli* rmiKäufer, CüII-veckeu. »««mwviie, tun*

Grobe Aosmahl in gmnierlen und eininchen Kinder-md BnM-Strohhiiten.
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